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TUTTLINGEN

TUTTLINGEN - Der Gemeinderat
hat es gestern einstimmig beschlos-
sen: Die Werkrealschulen in Möhrin-
gen und Nendingen sollen Ende Juli
2013 schließen. Die Stadt wird einen
entsprechenden Antrag beim Kul-
tusministerium stellen. Grund ist,
dass die Anmeldezahlen in den ver-
gangenen Jahren stark zurückgegan-
gen sind. Zum Schuljahr 2012/13 ha-
ben sich in Möhringen acht, in Nen-
dingen vier Schüler angemeldet. Die
jeweiligen Grundschulen bleiben
von der Entscheidung unberührt.

Laut Stadt hat der Rückgang der
Schülerzahlen mehrere Ursachen.
Zum einen nennt sie den Wegfall der
verbindlichen Grundschulempfeh-
lung, zum anderen die Umwandlung
der Hauptschulen in Werkrealschu-
len. „Wir haben uns mit allen Schul-

leitern beraten und sind zu dem
Schluss gekommen, dass es pädago-
gisch und schulisch nicht sinnvoll ist,
die Schulen weiterzuführen“, erklär-
te Rainer Buggle, geschäftsführender
Schulleiter der Tuttlinger Schulen
und CDU-Stadtrat. Ab dem Schul-
jahr 2013/14 sollen die verbleibenden
Schüler an die Schillerschule und die
Wilhelmschule in Tuttlingen wech-
seln. 

Wilhelmschule soll zur
Gemeinschaftsschule werden 

In einem Zusatz haben die Stadträte
außerdem dem Vorschlag der Stadt
zugestimmt, die Wilhelmschule zu
einer Gemeinschaftsschule weiter-
zuentwickeln. Die Meinungen dazu
gingen auseinander. Hellmut Dinke-
laker (SPD) nannte die Entscheidung
„bemerkenswert und richtig“, beson-
ders weil sich die Rektoren von

Schillerschule und Wilhelmschule
noch vor zwei Jahren für den Erhalt
der Hauptschule ausgesprochen hät-
ten. Michael Seiberlich, CDU-Stadt-
rat und Realschulleiter, setzte ein
„großes Fragezeichen“ hinter die Ge-
meinschaftsschule, insbesondere die

einhergehende verpflichtende Ganz-
tagsschule: „Ich zweifle daran, dass
das bei uns auf dem Land das Richti-
ge ist.“ Hans-Martin Schwarz (LBU)
meinte dagegen, die Gemeinschafts-
schule werde „große Anstrengungen
kosten, kann aber funktionieren“.

Stadt will zwei Werkrealschulen schließen

Von Dorothea Hecht 
!

Erste bis vierte Klassen in Ortsteilen bleiben erhalten – Gemeinschaftsschule geplant

Laut Hans-Peter Gökelmann, Leiter
der Wilhelmschule, bedeutet die
Gemeinschaftsschule vor allem
eine Änderung des pädagogischen
Konzepts. Ziel ist es, die individu-
ellen Fähigkeiten eines Schülers
zu fördern, ohne dass schwäche-
re Schüler auf der Strecke blei-
ben. Die Schüler werden dabei in
Lerngruppen und nach sogenann-
ten Kompetenzrastern unter-

richtet. Zum Beispiel beginnt ein
Schüler im Fach Mathematik auf
Werkrealschul-Niveau und kann
sich auf Realschul- oder Gymnasi-
alstufe steigern. Nach der An-
meldung beim Land wird voraus-
sichtlich eine Ministeriumskom-
mission die Wilhelmschule über-
prüfen. Im Schuljahr 2013/14
könnte dann die Gemeinschafts-
schule eingeführt werden. (dh)

Konzept Gemeinschaftsschule

Tuttlingen: Felix Störzbach, Stock-
acher Straße 88, zum 90., Adolf
Dalmann, Semmelweisstraße 1,
zum 84., Brigitta Burandt, Meß-
kircher Straße 38, zum 76., Wolf-
gang Baumgart, Mohlstraße 17,
zum 76., Theodor Heide, In Altwe-
gen 3, zum 74., Johann Walter, Stutt-
garter Straße 24, zum 73., Hanne-
Lore Nicolaus, Luginsfeldweg 14,
zum 72., Heide Melot, Möhringer
Straße 11, zum 71., Herbert Müller,
Gaußstraße 1, zum 71. und Brigitte
Braun, Neuhauser Straße 32/1, zum
70. Geburtstag.
Tuttlingen-Nendingen: Erich Mil-
kau, Hochbergstraße 18, zum 72. Ge-
burtstag.

Wir gratulieren
!

Die DAV-Senioren
wandern am morgigen Mittwoch
über den Irndorfer Hardt, Irndorf,
Spaltfelsen, Rauher Stein (Einkehr).
Gehzeit ist drei Stunden. Treffpunkt
ist um 9.30 Uhr am Parkplatz Fried-
hof. Gäste sind willkommen.

Die Polizeipensionäre 
und ehemaligen Bediensteten aus
dem Bereich der Polizeidirektion
Tuttlingen und deren Partner tref-
fen sich zum monatlichen Hock am
morgigen Mittwoch ab 14.30 Uhr in
der „Krone“ in Weilheim. (wu)

Berchtold/Geomed 
Die Senioren treffen sich am morgi-
gen Mittwoch (links an der Straße
nach Wurmlingen) zur Wanderung
und Einkehr im Gasthaus „Rose“.
Für Nichtwanderer (oder bei
schlechtem Wetter) ist der Treff-
punkt um 14.30 Uhr in der „Rose“.

Die Tennisgaststätte 
hat mittwochs bis samstags ab
16 Uhr und sonntags ab 11 Uhr ge-
öffnet. Durchgehend warme Küche.

„Deutsch mit der Bibel“ 
Der Kurs ist am morgigen Mittwoch
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Auferstehungskirche.

Chorgemeinschaft
Die Proben finden diese Woche für
den gemischten Chor am morgigen
Mittwoch um 19 Uhr in der Schil-
lerschule statt. 

Auferstehungskirche
Das LeZGo-Team trifft sich zur
nächsten Besprechung am morgi-
gen Mittwoch um 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Das Team würde sich
über weitere Mitgestalter freuen,
die einfach mal unverbindlich vor-
beikommen können.

Frauengespräch am Vormittag 
Am Donnerstag, 19. Juli, sind alle
Frauen zum Frühstück und zu einer
Themenrunde von 9 bis 11 Uhr ins
evangelische Gemeindehaus, Gar-
tenstraße 1, eingeladen. Das ge-
plante Thema „Betrug an der Haus-
türe“ muss wegen Krankheit eines
Referenten entfallen. Das Team
gestaltet den Vormittag nun zum
Thema „Sommerträume“. Kosten:
drei Euro inklusive Frühstück.

Der Jahrgang 1930
trifft sich am Donnerstag, 19. Juli,
um 16 Uhr am Donauspitz (Fest-
platz) zu einem Spaziergang. Ein-
kehr ist im „Schwarzen Adler“.

Die Jahrgänger 1941
treffen sich am Freitag, 20. Juli, um
16 Uhr am Donauspitz zum Spazier-
gang ins „Hirschbrünnele“. An-
meldungen zwecks Reservierungen
unter Telefon 07461 / 72 924.

Der Reitverein 
bietet vom 6. bis 9. August wieder
einen Ferienreitkurs für Kinder ab
acht Jahren an. Info und Anmeldung
unter Telefon 07461 / 22 21 oder
0173 / 314 16 96.

Tuttlingen kurz
!

TUTTLINGEN (pm) - Wer ins Kop-
penland oder ins Freibad will, muss
ab Montag, 30. Juli, mit größeren
Umleitungen rechnen. Die stark sa-
nierungsbedürftige Straße zwischen
der Einfahrt ins Koppenland und der
Kreuzung B 14/B 523 wird vollständig
gesperrt.

Schon seit längerem ist die Fahr-
bahn in diesem Bereich stark ver-
formt, so dass nur noch eine Totalsa-
nierung helfen kann. Die Straßen-
bauverwaltung des Regierungspräsi-
diums nutzt dafür die verkehrsarme
Zeit während der Sommerferien. Ge-
sperrt wird voraussichtlich vom 30.
Juli bis 31. August. Während dieser
Zeit wird der Verkehr aus Tuttlingen
in Richtung Koppenland, ins Freibad
und das Gewerbegebiet beim TÜV
über Wurmlingen umgeleitet. Für
ortskundige Autofahrer wird außer-
dem die sonst für Fußgänger und
Radfahrer reservierte Brücke beim
Vogelsangweg vorübergehend geöff-
net. Während der gesamten Bauar-
beiten wird für Rettungsfahrzeuge
ein Notweg offen gelassen, damit das
Koppenland im Ernstfall schnell er-
reichbar ist. Dieser kann vom norma-
len Verkehr nicht genutzt werden.

Die Sperrung dieses Teilstücks
der B 523 ist die zweite von zwei gro-
ßen Baumaßnahmen in diesem Som-
mer. Vom 2. bis 30. Juli ist die B 523
von der Abzweigung nach Seitingen-
Oberflacht bis zur Ortseinfahrt Tutt-
lingen wegen Belagsarbeiten ge-
sperrt. Der überörtliche Verkehr
wird während dieser Zeit weiträu-
mig umgeleitet.

B 523 wird
erneut gesperrt

TUTTLINGEN (ws) - Die Infrastruk-
tur für die Vorbereitung auf eine
Weltmeisterschaft ist in Tuttlingen
hervorragend – nicht unbedingt im
Fußball, aber auf jeden Fall, wenn es
um Physik geht. Und so sind sechs
Gymnasiasten aus der Republik zwi-
schen Kassel und Lörrach im Alter
zwischen 16 und 18 Jahren derzeit im
Schüler-Forschungs-Zentrum Süd-
württemberg (SFZ) am Ende der
Weimarstraße quasi im Trainingsla-
ger. Sie bereiten sich dort auf den En-
de dieser Woche in Bad Saulgau be-
ginnenden Physik-Weltcup – das In-
ternational Young Physicists’ Tour-
nament (IXPT) – vor.

Die Lösungen der 17 vorgegebe-
nen Alltagsphänomene sind bereits

ausgearbeitet. Jetzt gilt es mit der
Unterstützung von zwei Physik-Stu-
denten die Präsentationen einzu-
üben und zu perfektionieren und
notfalls kühlen Kopf zu behalten,
wenn – wie bei einem Probelauf - der
Computer nicht so richtig mitspielen
will. Einstudiert wird parallel dazu
die kritische Betrachtung der Prä-
sentationen. Denn Punkte gibt es im
Wettbewerb auch dafür, wie die Ar-
beiten der Konkurrenten beurteilt
werden. Und da der Wettbewerb in-
ternational ist und 28 Teams aus al-
len (bewohnbaren) Kontinenten da-
bei sind, läuft alles in Englisch ab. So
wird eben nicht nur an der Technik
gefeilt, sondern auch die Rhetorik
auf den Prüfstand gestellt. Die Zeit

für Ablenkungen ist in dieser Trai-
ningswoche ziemlich knapp bemes-
sen und der Honberg bleibt wohl un-
bestiegen: „Physik, schlafen, essen –
das ist der Standard-Tagesablauf“,
sagt Helmut Ruf, Leiter des SFZ-
Standorts Tuttlingen.

Nach vier Auswahlseminaren
steht das Team für Bad Saulgau

„Stoßen sie eine mit Wasser (teilwei-
se) gefüllte Flasche an und lassen sie
diese rollen“, ist eines der physikali-
schen Alltagsphänomene, das ent-
schlüsselt werden soll. Denn am En-
de wird die Flasche nicht einfach
stoppen, sondern noch hin und her
ausrollen. An 17 derartige Aufgaben,
„die weit über den Schulstoff hinaus
gehende Physik“ zu erklären, haben
sich seit vergangenen Herbst bun-
desweit rund 25 Gymnasiasten he-
rangewagt. In vier Auswahlsemina-
ren wurden Anfang Juni die Besten
für das deutsche Team in Bad Saul-
gau herausgefiltert. Seit Juli sind die
Acht von ihren Schulen freigestellt
und quasi in Klausur in Ulm. Am dor-
tigen SFZ, das sich durch die „massi-
ve Unterstützung der Uni Ulm“ zu
einem Physikschwerpunkt entwi-
ckelt hat, haben sie ihren Lösungen
den Feinschliff verpasst, bevor es
nach Tuttlingen ging.

Beim bereits 25. Weltcup sollen
die jungen Physiker möglichst eine
Medaille holen. Denn bisher ist
Deutschland mit 17 Medaillen bei

18 Starts die erfolgreichste Nation in
diesem Schülerwettbewerb, der „in
Naturwissenschaft und Technik in
umfassender Weise fachliche und
kommunikative Kompetenzen för-
dert“. Allerdings ist der olympische
Gedanke in seiner ursprünglichen
Definition dabei ziemlich stark aus-
geprägt: Die Goldmedaille bekom-
men alle drei Finalteilnehmer und
Silber gibt es für die fünf nächstplat-
zierten Teams. Dazu reicht der Bron-
zeplatz bis in die Mitte der Rangliste,
was diesen Wettbewerb des Geists
letztlich ziemlich sympathisch
macht.

Rollende Wasserflasche lässt keine Zeit für den Honberg
Sechs Schüler aus ganz Deutschland bereiten sich in Tuttlingen auf den Physik-Weltcup vor

Das deutsche Schülerteam für den Physik-Weltcup (vorn) hat sich im
Schülerforschungszentrum Tuttlingen intensiv vorbereitet. Die Organisati-
on hatte Standortleiter Helmut Ruf. FOTO: WALTER SAUTTER

Das „International Young Phy-
sicists’ Tournament“ (IXPT)
wurde 1979 von der Staatlichen
Universität Moskau konzipiert.
Diese war bis 1993 auch al-
leiniger Ausrichter. 1994 fand
das IXPT-Turnier zum ersten
Mal im Westen – in den Nieder-
landen – statt. Die Premiere für
ein deutsches Team war 1995.
Es belegte auf Anhieb Rang eins.
Austragungsland war damals
Polen. 1999 gewannen erneut
deutsche Schüler. Dies war die
Initialzündung zur Gründung des
Schülerforschungszentrums in
Bad Saulgau. (ws)

Geschichte

Eine Leseecke mit Sofas und gemütlichen Sitz-
kissen, die sich bei den Schülern größter Be-
liebtheit erfreuen, einem Tisch und natürlich ei-
ner Ausgabe des Gränzboten. Das kommt bei
den Schülern der Gotthilf-Vollert-Schule gut an,
wie Schulleiter Volker Schmidt erzählt. Seit ges-
tern haben die Schüler einen Lesepaten: Profes-
sor Michael Ungethüm, Ex-Chef von Aesculap.
Er sorgt dafür, dass die Zeitung jeden Morgen
frisch auf den Tisch kommt und begründet: „Le-
sen gilt als Kernkompetenz jeder Bildung.“

Gleich ob jemand Schreiner, Friseurin, IT-Spe-
zialist werden wolle: „Lesen ist Leben!“ Daher
will Ungethüm die Lesekompetenz fördern und
die Freude am Lesen wecken. Die Fähigkeit zu
lesen und das Gelesene zu verstehen: Das sei ei-
ne grundlegende und wesentliche Kulturtech-
nik unserer Welt. Anhand der aktuellen Zei-
tungsausgabe besprachen die Schüler mit Un-
gethüm einige Themen – vor allem aus dem
Sportressort: „Dass der FC Schalke in Donau-
eschingen trainiert und Fifa-Chef Sepp Blatter

,Kaiser‘ Franz Beckenbauer der Korruption be-
schuldigt, erfahrt Ihr aus den Nachrichten,
nachlesen und vertiefen könnt und sollt Ihr es in
der Zeitung“, riet Ungethüm zum gekonnten
Umgang mit Nachrichten. – Unser Bild zeigt Dr.
Ulrike Martin, 1. Vorsitzende des Mutpol-Ver-
waltungsrates, Professor Michael Ungethüm
und Schulleiter Volker Schmidt im Gespräch
mit einigen Schülern und Mutpol-Gesamtleiter
Dieter Meyer (von rechts) bei der Übergabe der
Lesepatenschaft. (mö) FOTO: LUDGER MÖLLERS

Professor Ungethüm rät Schülern: „Lesen, lesen, lesen!“

TUTTLINGEN (pm) - Die Stadt Tutt-
lingen bietet auch in diesen Sommer-
ferien vom 30. Juli bis 7. September
wieder eine Ferienbetreuung für
Tuttlinger Grundschulkinder an.
Einzelne freie Plätze können noch
gebucht werden.

Diese gibt es noch bei den Ange-
boten S4 „Schatzsuche auf einer Ka-
ribikinsel“ (6. bis 10. August), S5
„Reise nach Amerika“ (13. bis 17. Au-
gust), S7 „Olympische Spiele“ (20.
bis 24. August), S8 „Spiele aus aller
Welt“ und S10 „Indianerlager“ (beide
27. bis 31. August) sowie S12 „Spiel &
Spaß im Umläufle“ (3. bis 7. Septem-
ber).

Die Betreuungszeiten sind jeweils
von 7.30 bis 14 Uhr, dabei gibt es wie-
der flexible Bring- und Abholzeiten
von 7.30 bis 8 Uhr und 13.30 bis
14 Uhr. Der Teilnehmerbeitrag pro
Kind beträgt 60 Euro, darin enthalten
sind ein tägliches abwechslungsrei-
ches Mittagessen sowie Getränke, ei-
ne pädagogische Betreuung durch
Fachkräfte, Spiel- und Beschäfti-
gungsmaterial und natürlich ein um-
fangreiches und kreatives Pro-
gramm. Familienpassinhaber erhal-
ten 40 Prozent Ermäßigung. Die Ge-
schwisterermäßigung beträgt zwei
Euro pro Tag.

Bei Ferienbetreuung
sind noch Plätze frei

Bei Interesse kann im Rathaus bei
Tanja Reichle, Zimmer 114, Telefon
07461 / 994 18 nach freien Plät-
zen gefragt werden.

ANZEIGE
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